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Niederschrift 

2. Sitzung des Finanzausschusses 
 
Sitzungstermin: Dienstag, 08.10.2024 
Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr 
Sitzungsende: 19:17 Uhr 
Ort, Raum: Sitzungsraum 117, Gemeindeverwaltung, Jasmunder Straße 11, 

18609 Ostseebad Binz 
 
Anwesenheitsliste 

Anwesend 
Vorsitz 
 

Name  Bemerkung 
Marco Steinbrecher  anwesend 
 

Mitglieder 
 

Name  Bemerkung 
Dr. Sybille Funk  anwesend 
René Maske  anwesend 
Christian Mehlhorn  Vertretung für: Petra Mehlberg 
Barbara Ohrmann  anwesend 
 

Verwaltung 
 

Name  Bemerkung 
Sarah Brückner  anwesend 
Ron-Patrick Reinholz  anwesend 
 
 

Abwesend 
Mitglieder 
 

Name  Bemerkung 
Petra Mehlberg  entschuldigt 
 
 

 
Gäste: 
Heike Schierhorn (GF der Wohnungsverwaltung Binz GmbH) 
 
 
[Ende Anwesenheitsliste] 
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Tagesordnung 

Öffentlicher Teil 
 
1. 
 

Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellen der form- und fristgerechten 
Ladung und der Beschlussfähigkeit  
 
 

 
2. 
 

Feststellung der Tagesordnung  
 
 

 
3. 
 

Bestätigung der Niederschrift öffentlicher Teil der Sitzung vom 05.09.2024 
BV/24/173 
 
 

 
4. 
 

Informationen aus dem Amt für Finanzen  
 
 

 
5. 
 

Anfragen der Ausschussmitglieder  
 
 

 
6. 
 

Einwohnerfragestunde  
 
 

 
7. 
 

Beschlussvorlagen und Anträge  
 
 

 
7.1. 
 

Beschlussvorlage zur Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2023 
und des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2023 der 
Wohnungsverwaltung Binz GmbH BV/24/158 
 
 

 
8. 
 

Schließung des öffentlichen Teils  
 
 

 
 
Nichtöffentlicher Teil 
 
9. 
 

Bestätigung der Niederschrift nichtöffentlicher Teil der Sitzung vom 
05.09.2024 BV/24/174 
 
 

 
10. 
 

Informationen aus dem Amt für Finanzen  
 
 

 
11. 
 

Anfragen der Ausschussmitglieder  
 
 

 
12. 
 

Sonstiges  
 
 

 
13. 
 

Schließung der Sitzung  
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Niederschrift 

Öffentlicher Teil 
 
 
Zu 1.  Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellen der form- und 
fristgerechten Ladung und der Beschlussfähigkeit   

 

Herr Steinbrecher eröffnet die 2. Sitzung des Ausschusses für Finanzen. 
Er stellt die form- und fristgerechte Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. Es sind 
5 von 5 Ausschussmitgliedern anwesend. Frau Petra Mehlberg wird durch Herrn 
Christian Mehlhorn vertreten, da sie entschuldigt ist. 
 
 
 

 
 
Zu 2.  Feststellung der Tagesordnung   

 

Herr Steinbrecher befragt die Ausschussmitglieder, ob es Vorschläge oder Anträge 
ihrerseits gibt. Es gibt keine weiteren Anträge. 
 
Beschluss: Feststellung der Tagesordnung 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 5 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 3.  Bestätigung der Niederschrift öffentlicher Teil der Sitzung vom 
05.09.2024 
 BV/24/173 

 

Die Mitglieder des Finanzausschusses bestätigen die Niederschrift des öffentlichen 
Teils der Sitzung vom 05.09.2024 
 
Beschluss: Bestätigung der Niederschrift öffentlicher Teil der Sitzung vom 
05.09.2024 – BV/24/173 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 4 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 1 
 
 

 
 
Zu 4.  Informationen aus dem Amt für Finanzen   

 

Herr Steinbrecher übergibt das Wort an Herrn Reinholz. 
 
Herr Reinholz informiert über aktuelle Erfüllungsstände und die Planwerte für das 
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Haushaltsjahr 2024. 
 
         Plan-Wert (1. NT)      IST-Wert(per 08.10.2024) 
 
Ordentliche Erträge 15.054.400 € 10.753.000 € 
Ordentliche Aufwendungen 15.392.940 € 8.876.100 € 
Ordentliche Einzahlungen 12.874.100 € 8.876.100 € 
Ordentliche Auszahlungen 14.664.839 € 9.514.600 € 
Investive Einzahlungen 10.719.900 € 3.564.900 € 
Investive Auszahlungen 12.901.300 € 8.256.600 € 
 
Herr Reinholz teilt mit, dass der größte Teil von der Summe von 8.256.600 Euro die 
Kosten für das Parkhaus betreffen. Die Baumaßnahme ist bereits abgeschlossen 
und es wird nur noch eine Abschlussrechnung geben. 
 
Herr Steinbrecher möchte wissen, wie viele Fördermittel der Gemeinde Ostseebad 
Binz noch zustehen. 
 
Herr Reinholz: Die Fördermittel beinhalten die ca. 6 Millionen Euro, die noch 
ausstehen. 
 
Herr Reinholz weist daraufhin, dass am 10.10.2024 die konstituierende Sitzung des 
Rechnungsprüfungsausschuss stattfinden wird. Somit wird eine zeitnahe Prüfung 
des Jahresabschluss 2019 und der Folgejahre erfolgen. Er informiert, dass der 
Jahresabschluss für das Jahr 2019 erstellt und durch einen externen 
Wirtschaftsprüfer geprüft wurde. Dieser muss nur noch die Gremien durchlaufen. Der 
Jahresabschluss 2020 ist ebenfalls abgeschlossen und muss durch einen Prüfer 
geprüft werden und durch den Gremienlauf gehen. Der Jahresabschluss 2021 ist 
auch fast fertig. Ziel ist es, dass der Rechnungsprüfungsausschuss regelmäßig tagen 
soll, damit die Jahresabschlüsse hintereinander bestätigt werden können. 
Gleichzeitig wird eine Ausschreibung für den Beistand eines externen 
Wirtschaftsprüfers erstellt, wenn der Rechnungsprüfungsausschuss das wünscht. 
 
Frau Dr. Funk möchte gerne wissen, wie viel Zeit ein externer Wirtschaftsprüfer für 
eine Prüfung eines Jahresabschlusses benötigt.  
 
Herr Reinholz meint, dass man ca. 4 Wochen annehmen muss. Der externe 
Wirtschaftsprüfer, wird vor Ort und vorab Unterlagen prüfen. 
 
 
 

 
 
Zu 5.  Anfragen der Ausschussmitglieder   

 

TOP 05 Anfragen der Ausschussmitglieder 
 
Herr Steinbrecher befragt die Ausschussmitglieder, ob es Anfragen oder Anträge 
ihrerseits gibt. Es gibt keine weiteren Anträge. 
 
Herr Maske erwähnt, dass er bei der letzten Sitzung schon einmal um eine Übersicht 
der Fördermittel gebeten hat. 
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Herr Reinholz informiert, dass eine Auflistung noch in Arbeit ist. 

Herr Maske teilt mit, dass in der letzten Gemeindevertretersitzung ein Kauf eines 
Grundstückes am Schmachter See beschlossen wurde, ohne dass die Gemeinde 
Ostseebad Binz dafür Geld eingeplant hat. Er möchte gerne wissen, woher die 
Gelder für diesen Kauf herkommen. 

Herr Reinholz informiert, dass es in dem Bereich Steuern im Vergleich zu den 
Vorjahren zu einem Mehrertrag gekommen ist, welcher die Summe des Kaufes 
vollständig abdecken wird. 
 

Zu 6.  Einwohnerfragestunde  
Es sind keine Einwohner bzw. Gäste vor Ort. 
 

Zu 7.  Beschlussvorlagen und Anträge  
siehe TOP 7.1. 
 

Zu 7.1. Beschlussvorlage zur Feststellung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2023 und des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2023 der 
Wohnungsverwaltung Binz GmbH 
ungeändert beschlossen BV/24/158

Herr Steinbrecher informiert, dass in der Aufsichtsratssitzung der 
Wohnungsverwaltung Binz GmbH über den Jahresabschluss und des Lageberichtes 
für das Jahr 2023 besprochen wurde. Dabei stellte der Aufsichtsrat fest, dass Frau 
Schierhorn mit ihrem Team eine hervorragende Arbeit leistet. 

Herr Maske möchte sich gerne den Worten von Herrn Steinbrecher anschließen und 
hebt die gute Arbeit von Frau Schierhorn und ihrem Team hervor. Gleichzeitig 
möchte er für sein eigenes Verständnis ein zwei Fragen beantwortet haben. Die eine 
wäre, warum eine Wohnung durch die Wohnungsverwaltung Binz GmbH verkauft 
wurde. 

Frau Schierhorn teilt mit, dass Sie in Ihrem Bestand 950 Eigenwohnungen besitzen, 
ein paar Wohnungen in der Dünenstraße 6-10 (Dachgeschosswohnungen), die als 
WEG verwaltet werden und zwei Wohnungen in der Dünenstraße 47. Man spricht in 
diesem Fall von einem Streubesitz. Davon hat die Wohnungsverwaltung Binz GmbH 
in den letzten Jahren 3 Wohnungen zum Verkehrswert verkauft, weil es sich hier um 
einen Leerstand handelte. Im Letzten Jahr wurde eine weitere Wohnung in der 
Ringstraße wegen Leerstand verkauft. Sofern es zu einem Verkauf kommt, gibt es 
auch immer einen Beschluss des Aufsichtsrates der Wohnungsverwaltung Binz 
GmbH, da sie selbst die Entscheidung nicht alleine treffen darf. Alle diese 
Wohnungen dienen nur zur Eigennutzung und nicht zur Vermietung. Dieser Punkt 
wurde beim Verkauf ausgeschlossen. 
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Herr Maske möchte gerne eine Information zur Gewinn- und Verlustrechnung 
erhalten und den großen Unterschied des Punkt 10 von dem Jahr 2022 bis 2023 
erläutert bekommen. 

Frau Schierhorn informiert, dass in dem Jahr 2023 latente Steuern, dass ist der 
Unterschied zwischen Steuer- und Handelsbilanz, aufgelöst werden mussten.  
Da die Wohnungsverwaltung Binz GmbH laut einer Gesetzesänderung (Betrieb 
Photovoltaikanlage) rückwirkend seit 2021 keine Gewerbesteuern mehr an die 
Gemeinde Ostseebad Binz zahlen muss, vorab aber Steuervorauszahlungen 
geleistet hat, musste nun die Gemeinde eine Rückzahlung veranlassen. 

Im Gegensatz zur Gemeinde muss die Wohnungsverwaltung Binz GmbH ihren 
Jahresabschuss bis März eines Jahres erstellt haben, der dann durch einen externen 
Wirtschaftsprüfer geprüft werden und im darauffolgenden Jahr im Bundesanzeiger 
veröffentlicht sein muss. Geschieht das nicht, bekommt man Ärger. Um diesen zu 
umgehen, sind Frau Schierhorn und ihre Mitarbeiter bemüht, den Jahresabschluss 
so schnell wie möglich rechtzeitig zu veröffentlichen. Wichtig ist, dass der 
Jahresabschluss für 2023 in diesem Jahr steht, damit dieser durch die Gremien 
verabschiedet wird, damit die Veröffentlichung sich anschließen kann. Gleichzeitig 
muss in diesem Jahr ein Beschluss hinsichtlich der Gewinnverwendung gefasst 
werden. Das bedeutet, dass es entweder zu einer Ausschüttung eines Teils des 
Überschusses kommt oder man trägt neue Rechnungen vor. Das heißt, dass sich um 
diese Summe von 1,1 Millionen Euro das Eigenkapital erhöhen wird. Das 
Eigenkapital im Verhältnis zur Bilanzsumme liegt derzeit bei 48 Prozent. 

Herr Maske möchte gerne wissen welche Steuern unter dem Punkt 12 
zusammenfallen. 

Frau Schierhorn erklärt, dass die Wohnungsverwaltung Binz GmbH auch 
Umsatzsteuer zahlt. Wohnungen sind umsatzsteuerfrei, aber bei der Verwaltung von 
WEG fallen bei deren Verwaltung Umsatzsteuern an. Ein anderes Bespiel wäre auch 
Umsatzsteuer für Parkplätze, die nicht unmittelbar zu einer Wohnung gehören. 

Frau Schierhorn teilt mit, dass der Aufwand z.B. geringer ist, wenn die Firmen, mit 
denen die Wohnungsverwaltung Binz GmbH zusammenarbeitet, keine freien 
Kapazitäten hat, was sich wiederum im Jahresabschluss widerspiegelt.  

Herr Maske möchte gerne wissen, was er unter Erlösschmälerung bei den 
Einnahmen verstehen kann. 

Frau Schierhorn erklärt ihm, dass man unter einer Erlösschmälerung den Leerstand 
einer Wohnung betrachten kann. Sofern eine Wohnung leer steht und renoviert wird, 
fallen keine Erlöse an und in dem Moment spricht man von einer Erlösschmälerung.  

Herr Maske stellt fest, dass die Eigenkapitalquote Wohnungsverwaltung Binz GmbH 
bei 42 Prozent liegt und man bei 25 bis 30 Prozent von einem gesunden 
Unternehmen spricht. Er möchte von Herrn Reinholz gerne wissen, ob es sinnvoll 
wäre diese zu erhöhen oder ob der Wert von 42 Prozent in Ordnung ist. 

Herr Reinholz erklärt ihm, dass es im Bereich der Wohnungsverwaltung eine 
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gesetzliche Vorgabe gäbe, die nicht unterschritten werden sollte. 

Frau Schierhorn fügt hinzu, dass der Landesrechnungshof mindestens 25 Prozent 
vorgibt, 30 Prozent jedoch besser wären und dass man die Eigenkapitalquote gar 
nicht beeinflussen kann. Wenn z.B. die 1,1 Millionen Bilanzsumme auf den 
Gewinnvortrag, den man bereits schon hat, zuaddiert wird, dann ist das Eigenkapital 
wieder besser. Sollte es aber eventuell zu einem Jahresverlust kommen, dann 
verringert sich das Eigenkapital. 

Herr Maske möchte gerne wissen, wenn die Wohnungsverwaltung Binz GmbH an 
die Gemeinde Ostseebad Binz eventuell eine bestimmte Summe ausschütten würde, 
wie sich das Ganze steuerlich auf die Wohnungsverwaltung Binz GmbH auswirkt. 

Frau Schierhorn erklärt, dass der Gesellschafter (der Eigentümer) eine 
Kapitalertragssteuer zahlen müsste, welche aber von der Wohnungsverwaltung Binz 
GmbH in diesem Falle gezahlt wird. Wenn z.B. die Gemeinde 1 Million erhält, müsste 
die Wohnungsverwaltung Binz GmbH 25 Prozent an das Finanzamt zahlen. Frau 
Schierhorn informiert darüber, dass die Wohnungsverwaltung Binz GmbH an 
verschiedene ortsansässige Vereine Gelder spendet. Weiterhin geht sie auf die neue 
Gesetzeslage bezüglich der anstehenden Aufgaben und finanziellen Belastungen der 
Wohnungsverwaltung Binz GmbH ein, die mit der Thematik Neubau und der 
Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben hinsichtlich der CO2 Neutralität bis 2045 
verbunden sind. 

Herr Mehlhorn teilt mit, dass der Aufsichtsrat beschlossen hat, dass keine 
Mieterhöhung durch die Wohnungsverwaltung Binz GmbH durchgeführt wird. 

Frau Schierhorn hatte dem Aufsichtsrat vorgeschlagen einige Mieterhöhungen 
durchzuführen, die aber abgelehnt wurden. Irgendwann werden wir um eine 
Erhöhung aber nicht drumherum kommen. Sowohl die Rugard als auch die Proraer 
Wohnungsgenossenschaft haben in der letzten Zeit Mieterhöhungen an die 
einzelnen Haushalte versandt. Mit dem Aufsichtsrat müsste besprochen werden, 
dass bei Neuvermietungen die Miethöhe dann zukünftig angepasst werden muss. 
Das Mietrecht gibt vor, dass man nur 20 Prozent der Miete erhöhen darf. Eine 
Mieterhöhung muss demzufolge nach Augenmaß durchgeführt werden. Die 
derzeitigen Wohnungen, die neu vermietet werden liegen bei einer Kaltmiete von 
7,00 Euro. Der Gesamtdurchschnitt bemisst sich aktuell auf eine Kaltmiete von 6,00 
Euro.  

Herr Steinbrecher bedankt sich bei Frau Schierhorn, nachdem es keine weiteren 
Anfragen von den Ausschussmitgliedern mehr gibt. 

Beschluss: 

1. Der Jahresabschluss der Wohnungsverwaltung Binz GmbH in der von der
DOMUS AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft -
Zweigniederlassung Rostock geprüften Fassung (uneingeschränkter
Bestätigungsvermerk vom 14.06.2024) wird festgestellt.

2. Der Lagebericht der Wohnungsverwaltung Binz GmbH für das Geschäftsjahr
2023 wurde durch den Aufsichtsrat zur Kenntnis genommen
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3. Über die Gewinnverwendung bezüglich des Jahresüberschusses in Höhe von
EUR 1.186.531,58 hinsichtlich des Gewinnvortrages bzw. einer möglichen
Ausschüttung an die Gemeinde Ostseebad Binz wird durch den
Aufsichtsrat noch eine Beschlussempfehlung eingebracht.

4. Dem Aufsichtsrat wird für das Wirtschaftsjahr 2023 Entlastung erteilt.
5. Auf der Grundlage des § 3 des Kommunalprüfungsgesetzes (KPG-MV) wird

der Bürgermeister beauftragt, die Binzer Bürger über die ortsübliche
Bekanntmachung über den Zeitraum der Auslegung des Jahresabschlusses,
des Lageberichtes und des Bestätigungsvermerkes im Amt Finanzen der
Gemeindeverwaltung zu infor- mieren.

Die Mitglieder des Finanzausschusses empfehlen der Gemeindevertretung in 
ihrer Sitzung am 07.11.2024 dem Beschlussvorschlag in vorliegender Fassung 
zuzustimmen. 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 5 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 

 Zu 8.  Schließung des öffentlichen Teils 
Herr Steinbrecher schließt den öffentlichen Teil des Finanzausschusses um 19:07 

 

Uhr.  
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